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Leserinnenb riefe

Schreibt uns Eure Kritik, Anregungen und Ideen.

Verständnis für nicht-europäische
Frauenbewegungen

Als erstes möchte ich Euch zum 20.

Geburtstag der «Emanzipation» gratulieren

und sagen, dass auch ich zu jenen

gehöre, die das neue Outfit begrüssen.

Allerdings, als ich vom neuen Konzept

hörte, interessierte ich mich spontan
mehr für die inhaltlichen Veränderungen

als für die augenfälligen. Ich las

also die Nr. 1/94 gespannt auf diesen

neuen Wind, der in Eurer Redaktion

weht. Eure SteUungnahme bezüglich
eines «Postfeminismus» unterstütze ich

ganz und finde Euren Versuch, Weiter-

Die Gegenwart ist männlich.
Und hoffentlich
bald Vergangenheit.

Es sind vor allem die Frauen, die

in Mocambique den Überlebenskampf

führen. Jeder Tag bringt ihnen die

Herausforderung, die ökonomische Krise,

aber auch die kulturelle Abhängigkeit zu

überwinden. Organisiert in Genossenschaften,

kämpfen Frauen gemeinsam für

eine bessere Zukunft.

I Ich wünsche Informationen über terre des

hommes Schweiz und über Projektpatenschaften

Adresse:

Ausschneiden und einsenden an: D

terre des hommes Schweiz,

Steinenring 49, 4051 Basel

terre des hommes Schweiz

entwicklungen in der Feminismusdiskussion

zu verfolgen, sehr wichtig.
Leider fand ich in dieser Nummer aber

keine Ansätze für ein Verständnis von
Solidarität mit Frauenbewegungen in

nicht-europäischen Ländern - wie dies

beispielsweise in Eurer Nr. 7/93 der Fall

war. Solidarität im weitesten Sinne

verstanden: als Wahrnehmung und
Anerkennung der Kämpfe von Frauen in

ihren jeweiligen Realitäten und als

Versuch, Zusammenhänge feministischer

Politik und Kultur global herzustellen.

Solidarität beginnt mit dem Verständnis

für die Prozesse - wohlgemerkt:
Verständnis und nicht blinde Akzeptanz.
Daher meine Frage an Euch: Ist die

«Emanzipation» für die Geschichte von
Frauen in anderen Ländern nach wie

vor offen?

CAROLINA CORNEJO,

Frauenstelle des Zentralamerika-Sekretariats, Zürich

Absoluter Blödsinn

Als alte EMI-Layout-Aktivistin verfolge
ich Euer Outfit natürlich mit besonderem

Interesse. Die letzte Phase mit
Franziska Hohl strahlte für mich profes¬

sionelles Handlayout mit Seele und

Witz aus. Jetzt hat halt der Computer

Einzug gehalten. Also gut.
Aber warum um Himmels wülen habt

Ihr den handgeschriebenen Namenszug

geändert? Muss denn der Computer
über alles herfallen? Gerade bei einer

Zeitung, die immer wieder sehr
unterschiedliche Phasen durchmacht, finde

ich es essentiell, dass wenigstens ein

graphischer Orientierungspunkt immer

gleich bleibt.
Klar ist so ein handgeschriebener

Namenszug ein wenig aus der Mode

gekommen, aber er ist für mich eine

Identifikation. Ihn mit einer völlig

unpersönlichen, leeren, postmodernen
alt-IBM-Sclireibmascmnenschrift
auszutauschen finde ich einen absoluten

Blödsinn.

Ich hoffe, Ihr habt viele Reaktionen

dieser Art.

CHRISTIANE DUTTLE, Basel

ANMERKUNG DER GRAFIKERIN:

I'm a human being, not a machine.
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Die Alternative
unter den
Frauenzeitschriften
Jahresabonnement Fr. 50-

Ich abonniere Geschenkabo
(Lieferadresse liegt bei)

Name/Adresse:

Coupon einsenden an: PrMtunlen, Poitfoch, 8501 FraiMflfald
DIE FRAU IN LEBEN UND ARBEIT
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